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B «de«.

* Dur lach , 25 . Okt . Amtliches Er¬
gebnis der Landtagswahl im 45
Wahlkreis ( Stadt Durlach ) : Wahibe -
rechligre 2682 , abgegebene Stimmen 2390 ,
hiervon entfallen auf Weber 1380 (57 44 "/o
Frühauf 717 (30 V«) , Baumann 291 ( 12,17 °/° ).
zersplittert 2 , ungültig 16 Weber ist so-
mit gewählt .

Durlach , 25 . O 't . In der gestrigen
Bürgerausschußsitzung wurden 14 gc -
meinderätliche Vorlagen erledigt und ge¬
nehmigt . Die zwei wichtigsten waren : 1 . Er¬
richtung eines neuen VolkSschul -
gebäudeS in der Weststadt mit einem
Aufwand 514588 Mk 2 . Genehmigung
einer 4V» Anleihe in der Höhe
einer Million . DarlehenLgeberin : Die
Karlsruher Lebensversicherung . Näherer Be¬
richt folgt im Montaqrblutt .

(— ) Durlach , 25 Okt. Es sei nochmals
auf die morgen Sonntag in der „ Festhalle "
gastierende Variete - Truppe hingewiesen.
Das Publikum wird in höchstem Maße be¬
friedigt sein .

»t « Stupferich , 25 . Okt. Kommenden
Dienstag feiern die Eheleute Friedrich
Vogel hier das Fest der goldenen Hoch¬
zeit . Die Eltern des Vogel konnten im Jahre
1885 ebenfalls die goldene Hochznt feiern .

/ X Wilferdingen . 25 . Okt Heute früh
wurden dem Bahnardeiter Karl Schwegler
von KönigSbach aus hiesiger Station b . ide
Beine abgefahren ; der Unglückliche starb als¬
bald .

Deutsche» « etch
— Zur Eröffnung des Reichstags .

Wie die „Neue politische Korrespondenz " er¬
fährt, wird von den maßgebenden Stellen an
der Einberufung drs Reichstages für den
20 . November wahrscheinlich festzehalten
werden .

* Berlin , 24 . Okr . Aus Neu - Kamerun
wird gemeldet , daß der Oberleutnant der
Schvtztruppe v . Raven om einer Dienstreise
im Nolabezirk bei Navku durch e«nen Lungen¬
schuß gefallen und bereits in Nola beerdigt
worden ist . Nähere Angaben fehlen noch Der
Gefallene stand bis zu seinem Uebertrrtt zur
Schutztruppe im November 1910 im Infanterie -
Regiment Graf Tauenzien von Wittenberg
3 . BrandenburgrscheS Nc . 20 .

* Berlin . 25 . Okt. Der „ Lokalanzeiger"
schreibt : Ein Aviatiker- Leuchtturm wird gegen¬
wärtig in Tauchrvitz bei Liebsnwsrda errichtet .
Er wird mit einem 2000kerz >gen starken
Blinkfeuer ausgerüstet Die auszussndendsn
Strahlen erfolgen nach dem Morsezeichen B.
ES ist dies der erste Leuchtturm im Reich ,
der der Luftschiffahrt groß : Dienste leisten
dürfte . Dis Anlage erfolgt durch die Ueber-
landzentrale Licbsnwerda .

* Berlin , 25 Okt Einen tragischen
AuSgang nahm gestern ei ? e Gerichtsverhand¬
lung im Kriminal GsrichtSgebäude . Abraham
geriet bei - seiner Aussage in eine solche Auf¬
regung , daß er am Richtertisch tot zu Boden
stürzte . Die Sitzung wurde sofort abgebrochen.

Stettin , 24 . Okt . Ja Gegenwart des
Prinzen Eitel Friedrich als Vertreter des
Kaisers fand heute die feierliche Denk¬
mals - Enthüllung des KaiserFriedrich -
DenkmalS auf der Terrasse hinter dem
städtischen Museum statt , das von Professor
Manzell geschaffen wurde . Die Wsihsrede hielt
OberbürgermeisterAckermann . PrinzEitel
Friedrich legte im Auftrag des Kaisers
einen Kranz am Denkmal niede - . Um 1,30 Uhr
fand auf dem Hohmzollernplatz die Grund¬
steinlegung der neuen Garnisons - Kirche statt,
bei der der Militärobsrpfarrer Cäsar die
Weiherede hielt . Prinz Eitel Friedrich Unter¬
zeichnete die Urkunde der Grundsteinlegung ,
die in den Grund eingeschlossen wurde und
tat dies mit drei Hammerschlägen .

* Kolb erg , 25 . Okt. Auf dem Gute

Niehel b : i Schwctzlau überfiel eine Bulle zwei
Mädchen und lötete die eine sofort , die andere
erlitt von dem wütenden Tier gefährliche Ver¬
ätzungen .

Flensburg , 24 . Okt . Heute früh wur de
der Raubmörder Detlefser . der im Früh¬
jahr in Book bei Lüderüarup den Altemeiler
EhlerS nachts in seiner Kate überfiel , er¬
mordet und beraubt hatte, hingerichtet .
Detlefser hatte vorher ein volles Geständnis
abgelegt . Das Gnadengesuch war vom Kaiser
abschlägig beschieden worden . Der Mörder
zeigte gestern abend große Unruhe und wollte
sich das Leben Nehmen . Der HinrichtungSakr
dauerte kaum 5 Minuten.

Braunschweig , 24 . Okt. Die Stadt¬
verordnetenversammlung bewilligte mit
ollen gegen die Stimmen der Sozialdemo¬
kraten 25000 Mk zur Ausschmückung der
Stadt bei dem Einzugs des HerzogS -
paareS . Ein sozialdemokratisches Mitglied
verlas namens der Partei sine Protesterklärung.

Trier , 24 Okt . Gestern abend über¬
fielen am luxemburgischen Grenzorte Wasser-
billing 5 vermummte Personen den Schrift¬
steller Wolf , der sich hier niedergelassen hat
und raubten ihm eine Tasche mit 10000
Die Räuber flohen nach Trier , wo ste von der
Polizei in einer Wirtschaft entdeckt und ver¬
haftet wurden . Unter ihnen befanden sich
2 Söhne des Wolf und die Frau eines der¬
selben . ES wurde das gesamte Grld bis auf
400 bei ihnen vorgefunden .

* Darmstadt . 25 . Okt. Wie das „Ber¬
liner Tageblatt" sich von hier melden läßt,
wurde der Bürgermeister Kohl ans Heppen -
herm (Bergstraße ) verhaftet , der vor einige»
Tagen aus Heppenheim verschwunden war ,
nachdem in der Gemeinde große Unregel¬
mäßigkeiten entdeckt worden waren . Kohl
wollte , wie es heißt , nach der Schweiz ent¬
fliehen

Oesterreichische Monarchie-
Beneschau , 24 Okt. Der Kaiser be-

Jerrilleton. 7)

kW WkllMlI .
Roman von H . Courths - Mahler .

(Fortsetzung.)
Lena schrie im höchsten Jammer noch

einmal seinen Namen , dann sank ste kraftlos,
gebrochen in die Kme und kcampfte die Hände
in den Boden .

Ihr Schrei hallte in seinen Ohren wider .
Verstört hastete er draußen an Hermann Warn¬
stetten vorbei , ohne ihn zu sehen . Seine
Augen starrten glanzlos vor sich hin und in
seinem Gesicht zuckte die Erregung.

Er warf sich auf sein Pferd und jagte
davon .

Warustetten blickte ihm betreten nach und
fluchte dann leise vor sich hin . Ihm war sehr
unbehaglich zumute .

Heinz Romitten wußte nicht , wohin ihn
sein Pferd trug . In seinen Schmerz versunken
achtete er nicht auf den Weg . Es fiel ihm
auch nicht ein, sein Pferd wie sonst zu schonen ,
waS lag ihm jetzt daran . Er wollte nur der
dumpfen Verzweiflung entgehen , die ihm das
Herz zusammenpreßte . Erst jetzt fühlte er
ganz , was Lena ihm gewesen , was er mit

ihr verloren hatte. Ihm graute vor seinem
einsamen Heim , wo der Schmerz riesengroß
neben ihm stehen würde . Sein ganzes Dasein
schien ihm plötzlich zwecklos . Wozu sollte er
nun noch schaffen und arbeiten? Für wen ?

Bis in den sinkenden Abend hin jagte er
umher . ES war schon dunkel , als er heim¬
kehrte. Wie zerschlagen an allen Gliedern fiel
er auf sein Lager .

Franz von Borkenhagen hatte inzwischen
auf Nachricht von Warnstetten gewartet. Als
er am Morgen drüben gewesen war , um seine
Werbung vorzubriugen , war Lena nicht zu
Hause gewesen . Ihr Vater hatte das als
einen glücklichen Zufall betrachtet , denn er
fürchtete mit Recht, daß Lena den Freier ab¬
weisen würde , wenn er sie nicht zuvor gefügig
machen konnte.

Für Warnstetten bedeutete diese Werbung
eine Befreiung aus mißlichster Lage , und er
nahm sich gleich vor . alle Hebel in Bewegung
zu setzen , um Lena zur Annahme dieser
Werbung zu veranlassen . Tr sagte Borken¬
hagen , daß seine Tochter sicher , gleich ihm ,
mit Freuden den ehrenvollen Antrag annehmen
würbe , und erbot sich , ihm selbst ihre Antwort
nach Borkevhagen zu bringen.

Der Freier hatte mit selbstgefälligem Lächeln
zugehört . Für ihn war es zweifellos , daß die

bettelarme Lena Warnstetten mit Freuden dem
reichen Freier ihr Jawort geben würde. Er
war sich seines Wertes wohlbewußt , wenn sich
dieser Wert auch nur in Zahlen auSdrücksn
ließ. Lange hatte er gezögert , das entscheidende
Wort zu sprechen . Seine Freiheit war ihm
zu kostbar, als daß er ste leichtherzig auf¬
gegeben hätte. Aber seine Leidenschaft für
das schlank : , schöne Mädchen übermannte ihn
schließlich doch. Immer hatte er alles besessen ,
was er sich wünschte. Wozu sollte er sich
diesen einen Wunsch versagen ? Er hätte ja
unstreitig genug bessere Partien machen können,
einem Franz Borkenhagen stand , wie er meinte ,
jede Türe offen . Aber Lera Warnstetten
brachte nun einmal alle seine Sinne in Auf¬
ruhr . und je kühler ste sich ihm gegenüber
gab , je heftiger verlangte er nach ihrem Besitz .

Nun hatte er das entscheidende Wort ge¬
sprochen und in einem Anfall von Großmut
hatte er Warnstetten seine Hilfe aus Kala¬
mitäten zugesagt.

ES wurde aber Abend , ehe Warnstetten
in Borkenhagen eintraf. Der Herr diese»
prachtvollen Besitzes empfing seinen künftige»
Schwiegervater in einem elegant auLgestatteten
Rauchsalon mit etwas nachlässiger Höflichkeit
und gut gespieltem Gleichmut . Rur in seine»
Augen flackerte ein unruhiges Licht.



suchte heute mit dem Erzherzog Franz Ferdinand
das GeorgS - Museum und fuhr dann mit der
Jagdgesellschaft in Automobilen zur Jagd.
Kurz noch 16 Uhr wurde dis Jagd angeblasen ,
die aus drei Treiber, auf Fasanen und Reb¬
hühner bestand . Um halb 11 Uhr fuhr ; die
Herzogin von Hohenberg , dir Gemahlin des
Thronfolgers, mit den Damen der Gesellschaft
in da? Jagdrevier .

* Budapest , 25 . Okt . Eine große Zahl
von Kundgebern zog gestern abend durch dre
Rakotzcy -Straße vor das Klub - Lokal der Un¬
abhängigkeits - Partei und stieß Schmährufs
gegen dis Regierung aus . Die Polizei war
bald zur Stelle und trieb die Kundgeber in
die Seitenstraßen. Bor dem National Theater
sammelten sie sich von neuem . Es kam zu
einem abermaligen Polizeiangriff Die Knnd-
geber wurden nun überall vertrieben und
eine Anzahl von ihnen verhaftet . Wie der
„ Bsrl . Lvkalanz " meldet , war um Mitternacht
dis Ruhe wieder vollständig hergestsllt .

Hraukreich
* Paris , 24 . Okt . Der angk kündigte

Erlaß über die verbotenen Luftzonen
wird in den nächsten Tagen erscheinen . Wie
offiziös verlautet, wird in einem Umkreis von
10 km oberhalb der BefestigungSwerke, sowie
oberhalb aller UebungSplätzr des Landheeres
und der Marine das Fliegen verboten werden .
Die verbotenen Luftzonm umfassen im wesent¬
lichen die Gebiete von Toulon , Besarcan ,
Nizza , Portarlier, Epinal, Belfort, Luneville,
Nancy , Toul, Verdun, Montmedy , Mezitzres,
BalericienneS , Tünkirchen . Cherbourg , Brest ,
Lorient, Larrchelle und Rochefort.

England .
London , 24 . Okt . Die „ Daily Mail"

meldet heute : .In politischen Kreisen verlautet,
England werde die Kolonie Sansibar binnen
kurzem au Deutschland abtreten . England
soll anderweit dafür entschädigt werden .

Portugal.
Lissabon , 25 Okt In dem Vororte

Memoria Albert Ajuda wurde ein gewisser
Luiz Silva verhaftet ; in seiner Wohnung
wurden zwei Bomben vorgefunden . In
Barreiro am südlichen Ufer des Pejo. gegen¬
über von Lissabon, fand die Polizei 440 Ge¬
schosse . — Eine Haussuchung bei dem
Advokaten Arruela förderte Dokumente zu¬
tage, die Beschlagnahmt wurden.

Amerika .
Dawson , 24 . Okr . Bis Mitternacht

wurden aus der Hirsch - Grube 23 Bergleute
lebend und 38 als Leichen zu Tage gebracht.
Mau befürchtet , daß d e übrigen 26l Berg¬
leute tot sind .

Berschiedenes .
Lahr , 23 . Okr . Einen hübschen Wahl¬

witz finden wir im Anzeiger für „Stadt und
Land"

: Auch einen Grund, warum gestern ihr

Mann nicht wählen sollte, glaubte eine Bauers¬
frau in Burgheim enrd : ckr zu haben . Ihre
Kuh Halle nämlich verkalkt , und auS Wut
darübn . gebot n - ihrem Manne : . Ich wäk'sch
keiner , net de Mafia , nett de Mcysr un nett
de Mansch.

" Wer von den 3 Kandidaten hat
jetzt kigsntlick die Schuld ?

Lahr , 23 Okt Em lobenswertes Beispiel
gab denrn , die von ihrem Wahlrecht keinen
Gebrauch machten , der älteste Bürger unserer
Stadt . Gärtner August Knapp Trotz der Last
seiner Jahre — er zählt deren 92V, — ließ
er es sich nicht nehmen , zur Wahlurne zu
kommen und seine Stimme obzugeben.

Bereius- Nachrichten .
1- Durlach , 25 . Okt . Wie aus dem

gestrigen Inseratenteil ersichtlich , findet heute
abend in der „ Festhalle " das Sängerkonzert
der Sängersektion des Arbeiterbundes
„ Vorwärts " statt Die Stklion vwsügt
über ein treffliches Stimmenmaterial und steht
unter d -r bewährten Leitung des ChormeistrrS
Herrn Willy Eisfler. Der bekannte Bioln-
virtuose Herr Wagemaun hat freundlichst seine
Milwnkanq zvyesagt , und da nach dem Konzert
em Ball stallst det. dürfte auch die Jugend
auf ihre Rechnung kommen. Es ist zu wün¬
schen, daß d :ese Veranstaltung bei der hiesigen
Arbeiterschaft gebührende Beachtung findet
und gut besucht wird , umsomehr , als die
„ Vorwärts " - Sänger an den Veranstaltungen
der Partei und Gewerkschaften tätigen Anteil
nehme» . Die Parole lautet also heute abind :
„ Auf in die Festhalle ! "

DurlachS Weinbau .
Bon F . Eberle .

Es ist wohl als ziemlich sicher anzunehmen , daß
die Römer den Weinstock in unsere Gegend gebracht
haben . Viele der ältesten Urkunden aus den Zeiten
der Klöster und Kirchen zeugen dafür , daß auch diese
viel aus die Pflege der Weinberge hielten und darum
lag auch in unserer Durlacher Gemarkung manches
Stück Reben , das den frommen Vätern gehörte . So
führt eine Schenkungsurkunde aus der Zeit Karls des
Großen (800 —814 ) Rebenanlagen auf dem Hohenberg
(Turmberg ) an . Frühe schon finden sich Herbst¬
ordnungen und Einrichtungen , welche uns einen ge¬
ordneten Weinbau und einen größeren Umfang als
in den letzten 80 Jahren beweisen . Die Herbstordnung
von 1566 bestimmte hinsichtlich des Zehnteinzuges
folgendes : Ein jeder solle sein Luttfaß alljährlich
durch den Eicher eichen und den Inhalt einschneiden
lassen. Das Luttfaß ist mit dem markgräflichen
Wappen gebrannt . Zu dem Messen nicht voller Fässer
werden Eichstäbe gebraucht . Aller Most muß zuerst
dabin gebracht werden , wo die Zehnter und Eicher
sino, und dort in das Register eingeschrieben werden .
Den bisherigen Zehnten geben , teils in den Reben,teils an der Kelter , ist abgeschafft ; alle Zehnten
werden nachher nach dem Zehntregister berechnet.
Das Vorlesen ist nur denen gestattet , welche im Herbst
für Herrschaft oder Gemeinde zu tun haben .

Vor 1689 reichten die Weinberge weit in die Ebene,denn in jenem Jahr wurden etwa 8 Morgen im Hand¬
acker beim scharfen Eck am Palmeien zugrunde ge¬
richtet und dann zu Gärten angelegt . Es wurde
damals , wenn die Zeit des Herbstes nahte , unter

Teilnahme eines markgräflichen Kommissärs , des
Oberamtmanns , Amtskellers , Bürgermeisters und
weiterer Ratsglieder , zuweilen auch Abgeordneter von
Grötzingen, Berghausen , Söllingen , Aue und Wolfarts -
Weier die Traubenschau in der Weise vorgenommen ,
daß je 3 Männer mehrere Gewannen besichtigten und
dann der Kommission Bericht erstatteten , welche nun
die Zeit der Lese bestimmte . Im November wurde
durch diese Kommission gewöhnlich der Weinschlag ,die Festsetzung der Preise vorgenommen , nachdem die
Weinbauern vorher abgestimmt hatten . Hierauf war
noch die Genehmigung des Stadtrats erforderlich.
Erst las die Herrschaft, dann die fürstlichen Diener ,die Witwen und Waisen und dann die Gemeinde .

Diese Verordnung finden wir übrigens noch in
den ersten Jahrzehnten des 19. Jahrhunderts . Dies
zeigt eine bürgermeisteramtliche Verfügung vom 21 .
Oktober 1829 , wonach am Montag und Dienstag den
27. und 28 . Oktober von gnädigster Herrschaft vor-
gelesen, am Mittwoch den 29 . dürfen alle diejenigen
lesen, die Funktionen dabei haben , und zwar die drei
Ratsverwandten Glasermeister Waag , Blumenwirt
Waag , Steinhauermeister Dill , die 5 Zehntknechte,
Weinberghüter und 3 Fuhrleute ; am Donnerstag den
30 . die übrigen Ratsglieder , Witwen und Waisen ;
am Freitag beginnt die allgemeine Weinlese.

Auf erhobene Klage der Durlacher Weinbauern ,
daß zu viel Wein auswärts gekauft werde , erschien
1668 eine Verordnung , daß bei fünf Reichstalern Strafe
ohne Erlaubnis kein fremder Wein gekauft werden
darf . Die Weinpreise wurden damals von Monat zu
Monat festgesetzt und nach diesen mußte verkauft werden .

Weinberge lagen 1737 in den Gewannen Kalkofen,
Röller, hohle Weg , Dechantsberg , Kutzenpfad, Bausert ,
obere und untere Luß , Billig , Rennich , Strehler ,
Kaisersberg , Dürrbach , Birk, mittlere und lange Höhe,
Wolf , Steig , Zangershalde , Grötzinger Weg , Lerchen¬
berg , Fischersgrund , Köhler, Nonnenbühl , Alten Berg ,
Pfeil , Tasche , Hoher , Steinle , Steinig , Eisenbart ,
Jmber , Geigersberg , Egen , Rappeneigen , Enzberg
u . s . w . Im Jahre 1750 wurden viel Reben im
Pfistersgruns , am Grötzinger Weg , beim Lußbrunnen ,
im Hoher, an der Grötzinger Steig , im Strehler und
Goldfuß in Ackerfeld umgewandelt .

Den Traubenschützen zahlten die Eigentümer von
der Ohm Most 1 Kreuzer , und da 1753 99 Gulden
18V- Kreuzer Traubenschützengeld verrechnet wurden ,
stand der Gesamterwachs auf 5958 Ohm , wobei
Bürgermeister , Baumeister und die Herbstinspektoren
nichts an die Schützen zu zahlen hatten .

In den Jahren 1575 — 1812 wurde 1622 als höchster
Preis 44 Gulden 30 Kreuzer und 1583 der niederste
mit 2 Gulden 6 Kreuzer pro Ohm bezahlt . Ein be¬
sonders reicher Herbst gab es in den Jahren 1539
und 1540 , daher der Reim :

„Tausend fünfhundert dreißig und neun
Galten die Fässer mehr als der Wein !"

Weinergebnisse m Durlach :
1739 9492 Ohm
1800 2545
1801 4335
1802 3101
1803 4564
1804 5564
1805 2397
1806 1323
1807 6163
1808 9680
1809 2221
1810 2249
1811 5388
1812 5450
1813 903
1814 749
1815 577
1816 —
1817 206
1818 1735

1819 5521 Ohm
1820 932 „
1821 -
1822 3024 „
1823 3688 „
1824 1809 „
1825 3790 „
1826 7195 „
1827 — „
1828 6257 „
1829 1000 „
1830 600 „
1831 450 „
1832 3000 „
1833 3700 „
1834 335 Fuder
1835 7100 Ohm
1836 3500 „
1837 270 Fuder .

(Fortsetzung folgt .)

Er lad Warnstetten zgm Sitzen ein , schob
ihm ein kostbares , eingelegtes Tischchen mit
Ranchutenstlien , das auf Rädern ging , zu
und zündete sich selbst eine frische Zigarette
an . Dann warf er sich in einen der tiefen,
lederbezogenen Klubsessel und schlug die Beine
übereinander, sodaß man dir eleganten seidenen
Strümpfe sah. Mit einem undefinierbaren
Lächeln sah er in Warnstettens Gesicht .

„Nun . verehrter Schwiegervater in epe,
bringen Sie mir endlich das Jawort Magda¬
lenas ? Ich hatte Sie früher erwartet ! "

Wacnststten rückte unbehaglich auf seinem
Sksfel . « Ich wäre auch früher gekommen, aber
Sie wissen , meine Frau hatte sich in die Klinik
deS Professors Krause begeben.

"
„Ganz recht. Sie sagten mir das heute

morgen . Ich hatte keine Ahnung , sonst hätte
ich selbstverständlich meine Werbung noch
znrückgehalten .

"
„Nun , gerade in so schlimmen Zeiten ist

eine Aufmunterung sehr am Platze . Ich wollte
nur mein langes Ausbleiben entschuldigen.
Aber als Lena endlich nach Hause kam , traf
eins Depesche ein , welche uns die glücklich
verlaufene Operation meldete .

"
„Ah, meinen herzlichen Glückwunsch ! "
„Danke sehr. Also wie gesagt, die Depesche

traf ein , und meine Tochter war vor Fceude
darüber ganz fassungslos , daß ich erst warten
mußte , bis sie sich einigermaßen beruhigt
hatte. Sie hängt unglaublich an ihrer Mutter .
Erst am späten Nachmittag konnte ich ihr
Mitteilung machen von Ihrem ehrenvollen
Antrag Und hier bin ich nun , um Ihnen
LeuaS Jawort zu bringen.

"
Borkenhagen ließ sich mit sattem , breitem

Lächeln in die Lehne seines Sessels zurück¬
gleiten

„War wohl nicht wenig überrascht , hm ?"
frug er mit der Miene eines Menschen, der
sich bewußt ist , ein kostbares Geschenk grcß-
wütig ausgeteilt zu haben

Warnstetten sog krampfhaft an seiner Zi¬
garette , dann sagte er , gleichfalls lächelnd :
„ Nicht zu knapp , lieber Sohn , sie konnte eS
zunächst gar nicht fassen , und , st noch jetzt
ganz benommen .

"
Borkenhagen lachte laut auf und seine

schmalen, verschwommenen Augen glänzten .
„ Na ja, kann es mir denken . Das hätte

sie sicher nicht erwartet . Kann auch höllisch
stolz sei » ; für jede andere hätte ich meine
Freiheit nicht so leicht geopfert . Nun erzählen
Sie mal ausführlich , Schwiegerpapa , wie
nahm sie es denn auf, das Rackerchen ? Hat

mich verwünscht knapp geyalten — immer
kühl bis ans Herz hinan !"

„ Sie ist ein bißchen eigen, die Lena , lieber
Sohn . Einfluß meiner Frau. Spröde wie
GlaS . Ein bißchen vorsichtig müssen Sie schon
sein . S -e zeigt nicht gecn, was st : im Herze»
fühlt , und scheint kühler, als sie ist .

"
Borkenhagen zwinkerte mit den Augen .

„ Werden wir schon kriegen, unbesorgt Sie
soll eS gut haben bei mir. Pariser Toiletten,
Brillanten. Reisen — alles , was drS Herzchen
begehrt . Na, darauf beißen dis Werver alle
an .

" Ec lachte und schlug Warnstetteu auf
das Knie.

Dieser hätte noch gestern der Ansicht Borken-
hagenS beigestimmt , aber er wac jetzt durch¬
aus nicht mehr so zuversichtlich . Lenas ganzes
Wesen heute hatte ihm gezeigt , daß er ferne
Tochter unterschätzt hatte. DaS war nicht
mehr das fügsame , sentimentale Kmd . Sie
hatte ihm gezeigt , daß sie einen Willen
hatte. Run , Borkenhagsu würde sie schon
zurechtrücken , wie er sie brauchte . DaS war
seine Sache . Und schwer würde eS doch wohl
nicht halten .

(Fortsetzung folgt .)

«
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zu der am Samstag de » 8 . November , abends 9 Uhr im Lvkal
Kkstyalle beginnenden ordentlichen

KsneroUverlarnrnLirrng .
De Tagesordnung wird per Post zugestellt . Zahlreiche Be¬

teiligung erwartet
Der Vorstand .

Lleiäer - unä Lluseustottk

Losiüme - mrä NLLtelslotts

Lall- Mä KksellsolLattsslotte
8aml - unü LeiäellsloLLe

8olrvar26 uuä wsiLe Uallsiotte

LausLIeiäer - uaä 8elLür2SN8lotte
Kauten 8is am besten unä billigsten

im von

NvUv L Svklogel
Ls .T'LsL ' rLLG , ^ N,L8GrKtir . L24lr

( gegenüber 8okspo1deLs ).

kigenss Lieber kür elegsnts unö prsisnerte
8 sksnfertigung .

liostsnlossr Murtervsrssnöt nsvk susnsrts .

-G- vroekIeiLelläe ^
Nein Rruebbaiul , , ' ob ne Getier , eigenes 8/stem , aueb

bei dlaebt tragbar , bietet äie grösste LrleiebteriwK unä bält unter
Garantie Men Lrueb rnriiek 1s !b- UNk! VorksIIbinllen, ksrskiekslter ,
Lummistrümpte USIV , .teile llestellunx virä extra naek Llab anAstertiAt
bangMbriAe UrkabrunA.

Lin vieäer selbst mit Nustem anvesenä in LL » i- l8i » ,» !» « :
vienstaK, 28 . Oktober , von 9 — 12 Ilbr Im Hotel „ tlte l'ost",
üebelstrilüv 2 .

8x 62iLli8t Lugkll krei , 81uttgarl, !cron°nstr . 4k.

üncdsik- lielieMkM v«ä L«MI »az.
Einer geehrten Einwohnerschaft von Durlach und Um¬

gebung zur gefl Kenntnisnahme , daß ich die von Herrn
August Härer betriebene

ra88vii - 8otLLeU8ülil8rkj, HmeHratze 7
durch Kauf übernommen habe Das Geschäft wird unter dem
Namen des bisherigen Inhabers weitergeführr . Auch ferner¬
hin werden sämtliche Arbeiten auis punkil chste ausgesührt
und möchte mich aufs beste empfehlen .

Hochachtungsvoll
Hermann Hildinger, LchulMlhttlllkister .

Unter Bezugnahme auf obiges spreche ich meiner werten
Kundschaft für das mir bisher enlgegengevrachte Zurramn
meinen besten Dank aus und bitte mir zugedachte Arbeiten
meinem Nachfolger vertrauensvoll zu übergeben .

Hochachtungsvoll » Lr « r , Schuhmachermstr .

Dünger - Versteigerung.
Montag de« 27. s « . Mts ,

9 Uhr vormittags , läßt das Bad ,
Trambataillon Nr . 14 mehrere
Hausen Tagesdünger meistbietend
gegen Barzahlung öffentlich ver¬
steigern^

ÄLLLvLlvL
für alle häusliche Arbeiten gesucht

Hauptstraße 16.

Grötzrnge«.
Zwangs - Versteigerung.

Dienstag de» 28. Oktober
1913 . nachmittags 2 Uhr , werde
ich in Grötzingen am Rathaufe
gegen bare Zahlung im Boll-
streckurgswegeöffentlichversteigern :

1 Äuh und 1 Rind.
Durlach . 23 . Okt . 1913.

Eifengrein ,
Gerichtsvollzieher .

Z ^ .11srL .siIi § sL Z
2 tzmptbblö in reieber /VnsvvM 2

1 Ldrv 5S,utltSLsnii 2 L 2 rLbLrL 22 S A
in allen UrsislaZen,

2
"

LkUrir . ISoLuLsläsr , gMglzKLrtüör , Z

2 _ 2

«inö/eöeKuk/er, ör'e einem ü°sllör§sn FrÄAnir
en/^ê ensie/ki,§oi//e im ebenen/n/eresse nnA
Sum U ôir/ i/rrer /rinöes ör'e L/erne SrosÄüre

/ür öie / u/r§e /Uutter
eür /?slFedee Kr' Sie Û rnerinnen - rmA
§sll§/in§sp/?e§e de§r̂ en. L§ «n>öLos/en/o»i
versL/vtzl oöer sn/ scünMcires l êrünsA »^
Hunst ö/e ?!os/ er/AsssnSi von öerL/rsriai/rsnA «'
ürn̂ Kr WLcknerinnen - unö LZusKngsdeösrO

VölepLsn 189 . 8 iluptstr »ks 74 .

Xmäer - Mtreu uaä - Läubedeu

Mlleue unä 8eiäene 8davl6L

8edull8rlüeller unä 8v6at6r8

8trümpk6 — 8ooL6u u . 8 . rv .
in grosser LuswskI ru billigsten Kreisen

llkilüngksLKuiinKnötringsn.
) -

6 !Z?öIsl! ö .-- unl! llsnlkotlulilsdl-jlc
L . . ARLlrsr , DiLr ?lA .oL ,

l' finrZil ' . 34 36 , lelepiion 216 .

ZperUnlität : 2 is § s 2 löLsrL,L 2 L2c!iud,ö .
A «t » 11v«rL » »» L «u L » »»riZLprvlA «!».

Junge Dame sucht Mittags -
tisty IN einem Privathaase .
Angebots mit Preisangabe uarer
Nr , 332 sind zu richten an die
Expedition dieses Blattes

Nöbli6rt68 Nmuwr
auf 1 . November zu mieten gesucht .
Lff mit Preisangabe unt Nr . 335
an di ; Exvedition diebs Blwtes

Gesucht per tosorr in msserem
Hause 2 möbl . Zimmer möglichst
mir voller Pension Offerten unter
Nr 333 an die Eroedinon d . Bl

MW WSW
oder hübsche 4- Zimmer -Wohnung
mit Garten aus 1 April 1914 zu
mieten gesucht Offerten mir
Preisangave unter Nr 334 an
die Expedition d . Bl erbeten ,

Kim MilWge Weitem
findet dauernde Beschäftigung .

Mechanische Pantoffel-Fabrik Tnrlach
vs,viä ?aUr,

Gesucht per sofort oder 1 Noo.
wegen Erkrankung des Mädchens
ein gesundes , braves Mädche »
sür Häusl Arbeiten , das auch etwas
servieren kann.
Hugo Zaspel, Mrrquards Wein .

Hube , Grötzmoerstraüe 21

Tüchtiges stetiges Nailchm
oder unabhängige taubere Ara «
für den ganzen Tag gesucht . Näheres
in der Erpedition dieses Blattes .

Junge F . au empfiehlt sich ,m
Wasche» u . Putzen ; auch nimmt
dieselbe Monatsfteüe an . Zu er¬
fragen in der Expedition d . Bl .

Reinliche Frau
sucht Monatsstrlle . Zu erfrage »
in der Expedition dieses Blattes .

Gin gmerhalter . er zwenäoectger
Handwagen ist wegen Platz¬
mangels billig abzugeben Zu er-
fragen bei der Exped. d . Bl .

Möbliertes Zimmer
an einen anständigen Arbeiter zu
vermieten_ Hauptstr . 72III .

Wövliertes Irmmer
zu vermieten

Friedrichstr . 7, 3 St . r
Guten bürgerlichen Mittag »

« ud Abendtisch erhalten Sie
Zehntstraße 7. l St

MntlNNNN ^ Ammern im
Hinterhaus sofort

zu vermieten
Anerstraße 52.



KaumchknMttt - PtttM
Dmkch . SM SüliiiüM

Sonntag den 26 Oktober
findet im Gartensaale zur Blume
große

WlllAlI - MSilMW
mit Prämrinmg und Verlosung
statt Eröffnung vrrm . 1l Uhr

Zu zahlreichem Bt suche ludet em
Der Vorstand

Samstag und Sonntag :

De !)»csi . Filmte.
K Dill z Ämalimbad

4 t «MSLZskR !
Von heute ab ist junges , fettes

Pferdefleisch zu haben .
MdeWlichlerei L . Lugdoker

Amalienstraste 28_ Tel 304

Westens bewährt
bei allen Magenbeschwerden und Ver¬
dauungsstörungen hat sich mein dem
Deutschen Arzneibuch entsprechend aus

seinsten Materialien hergestellter

Wepstn Mein .
In Flaschen » .F . l, - , 180 und 3 .5V

empfiehlt bestens die

lMttLl - vi'WLk kMl VW
Vslspdon 189 — Lsuptstraks 74 .

Ireibank .
Morgen Sonntag von 7 Uhr ab

w ird Kuhfleisch ausaehauen

Empfehle meinen vorzüglichen

EvMt . Marke Asbch ,
Branntweine und Liköre in
großer Auswahl , reine Weine ,
osten und in Flaschen.

ist , stsiilingsr . Hauptstr 86

Ziijisillijsdkklksckr ,

Allen , welche anläßlich deZ herben Ge¬
schickes , das uns traf , ihre Teilnahme dar -

A brachten , den tiefgefühltesten Dank Wir
werden uns derer , die dem lieben Toten so
reichlich Blumen und Kränze spendeten, oder
sonstiger Art ihrem Mitsühlen Ausdruck gaben,
wie vor allem den überzevaten . oe heißenden
Worten des Her n Dekan Miyer im Hause,

der Kapelle und am Grade , den Licbesbeweisen der Herren
Haumlehrer Gehrig und Lais , die einen fleißgen , außer¬
ordentlich begabten Schüler verloren , den lieben Schul¬
kameraden , d >e , tief ergriffen , das Grab bekränzten und
unserem unersetzlichen Kinde das letzte Erdenlied sangen,
stetig geziemend entsinnen

Durlach den 24 . Oktober 1913 .

JanriLre

Irsnen vveräen geiscstik
Lin Lseden ohne Lnäe ! ÜIIss Isodt ! Lin Lsesten ostne Lnäe !

kvsUustUa Varlsvli .
Soulltsg üsu 26 . OLtoder , vaodw . 4 uoä sdenä8 8 vür

! >L8 Tollste VOIU Tollen .
'

. Tine Tsedpille

llutlsell SU88St ksnä UNkl ksnä

6ros86 ^ usststtungsburleske mit desauA nnä Trinr ( 8 Tersooen) .

Vorder äas vorLügliode Varietö
n . 3 . stenriksen mit seinen öei 'kulesspielen , ültonso klewik kbsntssie ,
8> ril nnä 8>äne^ karoäistev , tde Ltons RinZturner , grotk nnä ftieksräo

Akrobaten , Oms tsms äspsn . ksukler , klumensu Komiker,
rsblreiebem Ilesuck Isäet kreunälieiist ein

ll> l« Vlrelrtlon : ä Trödlieb ,
KselimittsAs 4 Ilbr : Lsmilisn - Vorstellung, KrrvLebsene 20 , Kioäer lO ktz .

rVbenäs 8 Ukr : Haupt - Vorstellung . Eintrittspreis 25 ? tz .
Xsrteo im Vorverkauf bei Herrn llug . 8cbinäe>. Kaufmann. Uauptstr 88

Durlach , den 9 . Okt . 19 ! 3
Gr . Amtsgericht Durlach

A PrKlS .
des RatschreibersKail Schuhmacher
in Aue , PrKl . , vertreten durch
RechtsanwaltTrautwein in Durlach ,

gegen
Hermann Winter . Redakteur des
Volksfreundes in Karlsruhe , Besch ,
vertreten durch Rechtsanwalt Ma -
rum in Karlsruhe ,

wegen Beleidigung
schließen die Parteien nach ge¬
pflogener Sühneverhandlung fol¬
genden Vergleich :

1 .
Der Beschuldigte erklärt : Ich

habe den Artikel „ Die Bürger¬
meister wähl in Aue " in Nr . 61
des „ Volksfreundes " aufgrund von
Mitteilungen ausgenommen , die ich
für zuverlässig hielt . Ich bedauere ,
mich getäuscht zu haben und will
die dort über den Privatkläger
aufgestellten Behauptungen nicht
aufrecht erhalten

2.
Der Beschuldigte übernimmt die

Kosten des Verfahrens .
3

Der Beschuldigte verpflichtet sich ,
§ 1 deS Vergleichs binnen 14 Tagen
im Volksfreund unter Hinzufügung
seines Namens zu veröffentlichen.

Der Privatkläger erhält die Be¬
fugnis , diesen Verglich im Dur¬
lacher Wochenblatt auf Kosten des
Beschuldigten zu veröffentlichen.

4
Der Privatkiäger nimmt die er¬

hobene Privalklage zurück .

RkAmatilin Nus tu « I »

Sonntag den 26 . Oktober :

« se WM i .
mit meist neuem aktuellen Programm !

Anfang 4 u . 8 Uhr Eintritt frei.
Für angenehme , genußreiche Stur den, sowie eine reichhaltige

Lpeiieukarte, eben o prima Warst - und Kleifchwaren eigener

Dies veröffentlicht der privat -
^ k . Mensche Vertrerer :

Trautwein ,
Rechtsa -ovalr .

Bringe noch zur
8Mt > M MlemiM
in empfehlende Erinnerung

Aaroline Lower Ww
cckad oepr Damenichneiderin

Grötzingerstratze 1
Ecke Weiugarterstraße .

smd „° ch z »
erlogen

Pffnzstraste 64
E i , ULd « »- ri «r !p>vn t imril .

Fi » , kurze Zeit getr . , und eini -
-ldvnrkmsnkvt , f alt Frau ^
passend , sind vreiw zu ve kaufen j
NäbereS Schkoßkraße 8 III r . l

Zuverlässige Lear « gleichviel !
welch Standes , d . La' dl . kennen, !
svf . gesucht . Off „ Lristsnr " bef . j
llssssnstorn L Vogler, iislls 5 . j

Im AusWaHlen
empfiehlt sich

Eduard Bull . Metzgermeister .
Zebr>iü raste 7 , st St _

We Isudere LauffM
gesuckt Weingarterkr 20 III .

Laoett zu vtrmlrtm
Ein gutgehendes Spezereigeschäst

mit Wohnung ist krankheitshalber
sofort zu vermieten . Zu erfragen

Friedrichstrake l .
Wegen Wegzugs ist eine Bier -

Zimmer - Woknung mit Zugehör
sofort oder spaur zu vermieten

Sophienst » aste 3 . 4 St

Gut möbl. Zimmer
sofort od 1 Nov pre sw zu rer -
mieten Moltkestratze 2411.

Zu rech : zahlreichem Besuch ladet freundst em

_ kd. kiseder, Metzger ii. Ml.
Hakhaus zum Hrünen Kof.

Sonntag den 26 . Oktober , abends 8 Uhr :
L ' ÄHMiLILsiL -

( Streich - Musik ) in den Wirtschasislokalen.
Eintritt frei . . — Kein Bieraufschlag.

"sAG
Es lacet sieundt ein Wilh . Maier , Gastwirt .

Sonntag den 26 . Okt , nachm , von 3 Uhr ab :

Großes Streich Konzert -----
aur -gesübrr von der I >«rlacher Aenerweßr - Aapekke.

ff. Uartoffelwnrsie — verschiedene Braten — kalte Lxeisen
reine Weine — ff Lei deneck - Bier .

Zu zahlrrichem Besuche lader höflichst ein

Prima saure Mastäpfel
werden Montag sowie die ganze nächste Woch ' am Bahnhof aus¬
geladen und sind in der Wirtschaft zur großen Linde zu haben .

Bei Abnahme ganzer Waggons äußerst billiger Preis

Damenvinden
sowie alle hygv-nische Bedaris -
Artikel empfiehlt in bester Qualität
bei billigen Preisen
Jul . Scharfer, Vllllllerr -Drogecie

Dnrlach , Sanptstr 4
WP !" Für Damen - Artikel Damen ^
bedienung .

rum Zslhsibvoncisveii
in allen Isiletalltsrben swpüedlt

eenlksi - vl-ogerie ?su > Vogel
lelepston 169 — itauptstrssse 74 .

Gin Pferd für Land¬
wirtschaft geeignet, unter
jeder Garantie zu ver¬
kaufen.

ik . »«iilinger , Hauptstr 8 6.

Zwei schöne 3-ZjMer -Wchnnngen
Mit Bad und aller Zugchör Fried¬
rich - und Killisfeldstcaße sind auf
sofort oder später zu vermieten .

Andreas Selter , Aue,
_ Telephon 203 ._

lÄkMchtllche Mernss s» 26 .M
Keine wesentliche Aenderung ._

Hieez»» eine Neilagc .
Hierzu Nr . 64 deS Amtlichen Ver¬

kündigungsblattes für den Bezirk Durlach»
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